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Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an9

genommen Jn Leipzig in derC r u n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
i D. 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde

burg in der Creutzſchen Buch
handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

No. 227.
Hierzu eine Beilage.
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1842.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Die Ziehung der Z3ten Klaſſe 86ſter Königl. Klaſſen-Lotterie
wird den 4. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 27. Sept. 1842.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction.

Denutſchland.
en tn d. 27. September. Se. Majeſtät der Konig haben

t:

Den ſeitherigen Advokat-Anwalt Schraut zu Koblenz
zum Landrath des Kreiſes Ahrweiler, im Regierungsbezirk Ko-
blenz, zu ernennen.

Se. Excellenz der Oberhofmeiſter Jhrer Majeſtät der Koö
nkgin, Freiherr von Schilden, iſt von Warnow, der Biſchof
der evangeliſchen Kirche und General- Superintendent der Pro-
vinz Brandenburg, Dr. Neander, von Angermunde, und
der Wirkliche Geheime Oberfinanzrath Thoma, Direktor der

eiten Abtheilung im Miniſterium des königlichen Hauſes, von
omberg hier angekommen.

Naumburg. Der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
raſt Conſtantin Pfotenhauer iſt den 8. Auguſt c. als
ulfsrichter bei dem Land und Stadtgericht zu Minden an

die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarien Paul
riedrich Doring und Chriſtian Auguſt Reisland

ind den 20. Juli und 16. Auguſt c. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſ
ſoren ernannt; und dem Oberlandesgerichts Referendar und Pa-
trimonial Richter Chriſtoph Krober iſt die Verwaltung der
en der le zu Croßen, Coßweda und Groß-

elmsdorf den 12. Auguſt o. übertragen.

Cöthen, d. 28. Sept. Geſtern fand hier eine zahlreich
beſuchte Zuſammenkunft des Vereins proteſtantiſcher
Freunde ſtatt. Gegen 150 Mitglieder, groößtentheils dem
geiſtlichen Stande angehörend, hatten ſich aus Preußen, Sach
ſen und den anhaltiniſchen Herzogthumern zur Vernehmung
von Mittheilungen und zu Beſprechungen eingefunden, welche
bis uber die zweite Nachmittagsſtunde hinaus die Verſammlung
lebhaft beſchaäftigten. Namentlich erregte auch die Nachricht
von der immer groößern Verbreitung, welche die Zeitſchrift des
Vereins, die unter der Redaktion des Archidiakonus Dr.
Fiſcher in Leipzig erſcheinenden „Blatter fur chriſtliche Er
bauung von proteſtantiſchen Freunden“ erfaährt, die freudigſte
Theilnahme. Nach dem Schluſſe der Berathungen fand in dem
großen Saale des Reſtaurationsgebaäudes am Bahnhofe ein
heiteres, durch erhebende und friſch anregende Trinkſpruche ge
wurztes Mahl ſtatt. Erſt in ſpaäterer Abendſtunde fuhrten die
ſchnell dahinrollenden Wagenzuge der Eiſenbahn den größten
Theil der Verſammelten ihren heimathlichen Sitzen wieder zu.

Weimar, d. 25. Sept. Heute fruh iſt der Erbgroßher
zog nach dem Haag abgereiſt, wo die Vermahlung Sr. Königl.
Hoheit in den erſten Wochen des Oktobers ſtattfinden wird.

Stuttgart, d. 23. Sept. Die Verſammlung der deut
ſchen Land- und Forſtwirthe hat in ihrer heutigen Si-
tzung Altenburg als Verſammlungsort fürs nächſte Jahr, und
den Geheimrath v. Wuſtemann dort zum erſten, den Dr.
Cruſius in Leipzig zum zweiten Vorſtande gewahlt.

Stuttgart, d. 24. Sept. Der Schwabiſche Merkurerklärt ſich ermachtigt, den Trinkſpruch zu berichtigen, wel-
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chen Se. Majeſtät der König von Wuürtemberg bei dem
Mittagsmahl zu Bruhl am 12. Sept. ausgebracht hat.
Derſelbe hat folgende Worte geſprochen „Empfangen Eure
Majeſtät unſern Dank fur die Freundſchaft und Gute, womit
Ew. Majeſtät Jhre Gäſte aufgenommen haben. Wir haben
das ſchoönſte Beiſpiel geſehen einer kriegsfertigen wohldiscipli-
nirten Armee und ebenſo den erhabenen Anblick gehabt eines
durch treue Anhanglichkeit und Liebe begeiſterten Volkes. Voll
Vertrauen ſieht ganz Deutſchland auf Eure Majeſtat, und dar
um bringe ich unzertrennt die Geſundheit aus: Es lebe Seine
Majeſtät der König von Preußen und Deutſchland,
unſer gemeinſchaftliches großes Vaterland!“

Mainz, d. 23. Sept. Bei dem Beſuche, womit der
Erzherzog Johann von Oeſterreich vorgeſtern die erſte deut-
ſche Jnduſtrieausſtellung beehrte, wurdigte Derſelbe dem Gan
zen eine ſehr ſorgfältige Pruüfung. Einer der Ausſteller, der
Kommerzienrath Diergardt aus Vierſen (Rheinpreußen),
nahm ſich bei dieſer Gelegenheit die Freiheit, gegen Se. kaiſ.
Hoheit zu bemerken: Der von Demſelben ausgebrachte Toaſt:
„Kein Oeſterreich, kein Preußen, ſondern ein einiges Deutſch-
land habe einen unbeſchreiblich gunſtigen Eindruck hervor
gerufen, und er glaube behaupten zu dürfen, daß in allen deut-
ſchen Patrioten der ſehnliche Wunſch lebe, auch in induſtrieller
Hinſicht bald ein einiges Deutſchland zu ſehen, damit es
möglich werde, daß, wie hier auf der Ausſtellung, die ſehr
ſchonen Seidenwaaren aus der Fabrik von Hornboſtel in
Wien friedlich neben den Erzeugniſſen ſeiner Fabrik lägen, ſo
auch die Fabrikinhaber aller deutſchen Staaten gemeinſchaftlich
das ſchöne Ziel verfolgen konnten, den Wohlſtand des deutſchen
Vaterlandes nach Möglichkeit zu heben. Se. kaiſ. Hoheit er
wiederte hierauf die denkwurdigen Worte: „Die Sache iſt
neu, der Uebergang iſt ſchwer, doch iſt er einmal
geſchehen, dann wird das Band um ſo feſter.“

Frankreich.
Paris, d. 23. Sept. Die Ruckkehr der königlichen Fa

milie vom Schloſſe zu Eu iſt auf Montag, den 26. Septbr.,
beſtimmt. Die Herzogin von Orleans befindet ſich noch im-
mer leidend; die Aerzte haben ihr vollkommene Ruhe anem-

pfohlen.
Es iſt jetzt entſchieden, daß Graf Pahlen nicht als ruſ-

ſiſcher Botſchafter nach Paris zuruckkommen wird. Er hat
ſich, wie man hort, ganz zuruckgezogen von der politiſchen
Laufbahn.

Der Generalgouverneur Bugeaud iſt am 11. Sept. von
Oran und Moſtaganem zuruück in Algier angekommen.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 17. Sept. c. 398,093 Perſonen.
Vom 18. bis 24. Sept. 15,917

Summe 414,010 Perſonen.

Hamburg, d. 24. Sept. Ueber den mehrerwahnten
Schiffbruch eines ruſſiſchen Linienſchiffes bei dem Feuer von
Oxoe erhalten wir ein Schreiben aus Chriſtianſand vom
15. September, welchem wir, unter Verweiſung auf die be-
reits mitgetheilten Details, Folgendes entnehmen Das Schiff
führte den Namen Jngermannland, war zu 74 Kanonen ge-
bohrt, ſtand unter dem Kommando des Kapitan Paul Mi-
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chailowitſch Terſchin und war mit einer Beſatzung von
936 Mann auf der Reiſe von Archangel nach Kronſtadt begriffen.
Es ſtieß in der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. auf die Außen
klippen oſtwärts vom Feuer von Oxoe, ward, nachdem es mehrere
Male geſtoßen hatte, von der hohen See wieder abgeworfen,
war aber ſo leck geworden, daß es in kurzer Zeit voll Waſſer
lief, daher die Maſten gekappt und die Kanonen uber Bord ge
worfen werden mußten. Das Dampfſchiff Nordcap, Premier-
Lieutenant Sigholt, das gerade in dem Hafen von Chriſtian-
ſand lag, ging noch in derſelben Nacht, trotz des furchterlichen
Unwetters, in See, konnte aber das Wrack nicht finden, da
die Nothſchuſſe aufhoörten. Am folgenden Morgen machte es
einen neuen, ebenfalls vergeblichen Verſuch. Jnzwiſchen hat-
ten Lootſen das Wrack auf der Hohe von Mandal, ziemlich weit
vom Lande, entdeckt und acht Mann nebſt einem Frauenzimmer
nach Mandal gebracht. Von dem Schiffe war nur das Bug-
ſpriet und die Schanze zu ſehen, letztere dicht mit Menſchen
bedeckt. Auf dieſen Bericht wurden ſowohl in Mandal, als
auch in Chriſtianſand Anſtalten zur Rettung der Verungluckten
gemacht, von Mandal wurden zwei Fahrzeuge, von Chriſtian
ſand das Dampfſchiff Nordcap von Neuem abgeſandt. Letzte
res traf nach zehnſtuundigem Suchen auf das Wrack, etwa 10
Meilen von dem kiſter Leuchtfeuer, und es gelang ihm, die 150
an Bord gebliebenen, faſt erſtarrten Perſonen von der Beſatzung,
unter denen ſich jedoch keine Offiziere befanden, zu retten und
nach Chriſtianſand zu bringen, nachdem indeß unterweges zwet
geſtorben waren. Viele, ſowohl mannliche als weibliche Lei-
chen trieben um das Wrack umher, welches das Dampfſchiff
vergeblich von ſeinen Ankern zu bringen verſuchte und daher im
Stich laſſen mußte. „Nachrichten, die ſo eben aus Mandal
einlaufen“, ſo ſchließt der Brief, „melden, daß durch die dort
ausgeruſteten Fahrzeuge zuſammen 304 Menſchen, worunter
elf Offiziere, zwei Frauenzimmer und ein Kind, fruher gebor
gen und dort eingebracht ſind, wo ſie aufs menſchenfreundlichſte
behandelt werden. Der Chef iſt nebſt 19 Mann von der Be
ſatzung bereits am Montage, den 12., auf Liſter, in der Nähe
von Farſund, mit einer Schaluppe gelandet; ſomit ſind von
der Beſatzung, ſo viel man bis jetzt erfahren kann, 483 Per-
ſonen gerettet, und es iſt wahrſcheinlich, daß die Uebrigeu
ſämmtlich ihren Tod in den Wellen gefunden. Das Wrack
ward noch geſtern auf der Hoöhe von Egerſund herumtreibend
in der See von Lootſen geſehen undiſt fur Seefahrer gefährlich.“

Cleve, d. 23. Sept. Geſtern Morgen ereignete ſich
hier in der Nahe der Stadt durch unvorſichtiges Hinſtellen ei-
nes geladenen Gewehrs in der Schlafſtube eines Koöthers das
ſchreckliche Ungluck, daß ein achtjaähriger Knabe ſeine fuünfjah-
rige Schweſter erſchoß. Der Vater ſoll in der Nacht Gerauſch
in der Nahe ſeines Hauſes gehort, die Flinte von der Wand
heruntergenommen und anſtatt wieder an ihre Stelle zu han
gen, in eine Ecke des Zimmers geſtellt haben, wo der Knabe,
nachdem er aufgeſtanden, ſie ergriff und damit ſpielte. Sie
ging los und die an der Seite eines noch ſchlafenden jungern
Madchens im Bette aufrecht ſitzende Schweſter erhielt die
Schrotladung in die linke Seite und verſchied daran nach eini
gen Stunden. Die gerichtliche Unterſuchung iſt ſofort ein
getreten.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Hrute fruh halb ſechs Uhr entſchlief ſanft
wach langen Leiden unſer guter Gatte und
Vater, der Königl. Chauſſee-Aufſeher Carl
Jacobine, in einem Alter von 48 Jahren
9 Monaten. Dieſen fur uns ſo ſchmerzli
chen Verluſt zeigen wir theilnehmenden Freun
den und Bekannten hierdurch ganz erge-
benſt an.

Halle, den 28. Sept. 1842.
Amalie Jacobine geb. Bromms,
Franz Jacobine.

TÄÖÜ eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Halliſche Saalſchleuſe iſt fur die
Schifffahrt, einer nothwendigen Herſtellung
wegen, vom 28. Sept. bis 5. October d. J.
geſperrt.

Halle, den 26. Sept. 1842.
Jn Vertretung des Bau Jnſpectors

Schulze,
der Bau Condukteur Füütterer.

Auction.
Freitag den 7. October c., Nachmittags

2 Uhr u. f. Tage, werden aus dem Nach
laſſe des Strumpffabrikant Patz, in dem
Hauſe Glaucha No. 1764 am Steg, Haus
und Kuüchengeraäth, Wäſche, 56 Ellen weiße
Leinwand, ein großer eiſerner Morſer nebſt
Keule, 2 komplette Strumpfwirkerſtuhle,
1 Marktbude, 3 Markrkaſten, 1 Waſchrolle,
1 Spulrad, eine Partie Handſchuhbretter,
50 Dutzend Strumpfformen, diverſe Waage-
ſchaalen und GSewichte, nebſt den vorhande-
nen Waarenvorrathen als

46 Dutzend Paar verſchiedene wollene und
baumwollene Strumpfe und Socken,

10 Dutzend Paar Handſchuhe,
7 Schlafmuützen, Pluſchmutzen
und Strumpfmuützen,

20 Stuck wollene Shawls,
16 Stück wollene und baumwollene Jacken,

Unterhoſen u. andere dergl. Waaren mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Es ſoll der vorhabende Schulbau hie-

ſelbſt dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe
gegeben werden. Es iſt dieſerhalb ein Ter-
min auf
den 7. October 1842, Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen rathhaäuslichen Locale angeſetzt
worden, wozu Unternehmungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß der Zu-
ſchlag und die Auswahl unter den Licitanten
vorbehalten wird, und die Bedingungen im
Termin zu erfahren ſind.

Alsleben, den 17. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

2

zwiſchen
Dampfſchifffahrt
Hamburg und Magdeburg.

7. dieſes fahren unſere Dampfſchiffe wieder regelmäßig bis auf Weiteres:

von Magdeburg:
jeden Sonntag

Dienstag
Donnerstagaußerdem wird wöchentlich noch ein Schlepptransportſchiff ſowohl

als Hamburg egypedirt.
Magdeburg, den 20. September 1842.

jeden Sonntag
Mittwoch
Freitag,
von Magdeburg

Die Direction.
Holzapfel.

Georginen Ausſtellung
im Hotel de Pologne zu Leipzig.

Die neueſten, prachtigſten engliſchen,
deutſchen, franzöſiſchen belgiſchen 2c. Geor-
ginen Blumen ſind in den Tagen den 30.
Sept. 1., 2. und 3. Oetober daſelbſt zur
gefälligen Anſicht und Auswahl ausgeſtellt,
wozu ergebenſt einladet

Chriſtian Deegen aus Köſtritz.

Bei meiner Ruückkehr von der Leipziger
Meſſe erlaube ich mir einem hochverehrten
Publico meine Auswahl modernſter Stoffe
und Façons in Huten, Hauben, Kragen
und Bandern, ſo wie insbeſondere eine an-
gemeſſene Partie eleganter Blumen und Fe
dern zu gutiger Beachtung zu empfehlen.

Halle, am 28. Sept. 1842.
W. Weibezahl.

3

Junge Damen welche wunſchen an mei
nem Unterrichte im Weißnahen Theil zu neh
men, wollen dieſerhalb baldigſt Ruckſprache
mit mir nehmen.

J. Roſe,
am großen Berlin Nr. 427.

m

Sonntag den 2. October ladet zum
Weinfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Ein kompletter Leiterwagen ſteht zum

Verkauf fur den feſten Preis von 21 Thlr.
bei dem Zimmermann

Felgner in Lettin.

Eine Partie leere, gut conditionirte Fafſer
zu Mus oder Sauerkraut ſtehen zum Ver
kauf, kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Bekanntmachung.
Auf den 14. October c. ſoll das, dem

Muſikus Bernhardt zu Zörbig gehörige
Doppel Haus, wozu ein Braurecht, 2 Pflau-
men-Kabeln und eine Fuhnenwieſe, ſowie
Scheuer, Stall und Schuppen gehoören, of-
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Der Termin wird in dem genannten
Hauſe abgehalten.

Zörbig, den 24. Sept. 1842.
Bernhardt, Muſikus.

Sonntag den 9. October ladet zur Ein-
weihung ſeines neuerbauten Tanzſaals erge-
benſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch

Riemer,
Gaſtwirth in Rieda.

Sonnabend den 1. Oetober
roßer Karpfenſchmaus und Ball
ei Oehmigen in Langen-

bogen.

Beſte Stearin- Lichte à Pa-
ket S Sgr. empfiehlt

Franz Vvaccani.

2800 Thlr. auch getheilt, ſind gegen
hinlaängliche Sicherheit zu 31 auszulei-
hen. Kuckenburg, Leipz. Str. Nr. 285.

Ein Barbierlehrling wird geſucht. Na
heres Ober Leipzigerſtraße No. 16583.

Eine complette Laſtwaage und eine ſtark
beſchlagene Laſtkarre ſind billig zu verkau-
fen. Wo? ſagt Hr. F. A. Hering in
Halle.

4 Stuück grun lackirte ovale Zwei-Eimer-
Faſſer liegen billig zum Verkauf

Ranniſche Straße No. 503.

Zum Erntedankfeſt als den 2. Oktober
c. lade ich Freunde und gute Goöönner ganz
ergebenſt ein.

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehenes
gebildetes Madchen, die größern und klei-

nern Wirthſchaften allein vorgeſtanden und
im Kochen vollkommen geubt iſt, ſucht ſobald
als möglich ein anderes Unterkommen. Na
heres ſagt die Expedition des Couriers.
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Ein Saalkahn von eichenem
Stande, der 3 bis 4 Schachtruthen Steine trägt,
iſt billig zu verkaufen bei

Fährendorf bei Merſeburg, d. 27. Sept. 1842.
Friedrich Eckardt.

Bei E. A. Schwetſchke nnd Sohn iſt zu haben: n

Thüringiſche
Koch und Wirthſchaftskunſt

fur Haushaltungen jeder Art,
von Wilhelmine von Sydow.

Vierte durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage. 1842.
30 Bogen in 12. geheftet. Preis 1 Rthlr.

Der erſte Theil enthält: Die Kochkunſt in der Stadt und auf dem
r für Freunde kräftiger Hausmannskoſt, ſo wie für Fein-

mecker.v Der zweite Theil handelt von der Wirthſchaftskunſt und iſt ein vollſtän

diger Wegweiſer für alle übrigen Zweige des Haushaltes.
Ohne den Jnhalt hier zergliedert aufzufuühren, kann verſichert werden, daß ſowohl

der erſte Theil in den allgemeinen Grundregeln und Bemerkungen fur die Kuüche, nebſt
Angabe von Maaß und Gewicht, Erklärung der techniſchen Kuchenausdrucke und Fremd-
woöörter, nebſt Angabe vieler Vorarbeiten zur Herſtellung zuſammengeſetzter Gerichte und
dazu nöthigen Handgriffe, in der Anweiſung zum Tranchiren, in den Anordnungen
großer und kieiner Gaſtmahle und Familienfeſte (welcher Punkt ſeiner umſichti
gen Bearbeitung wegen der Beachtung beſonders zu empfehlen iſt), als auch in den Vor
ſchriften zu 44 Arten von Suppen und Kalteſchalen, 22 Ein und Auflagen
in Suppen und zu Gemüſen, zu 12 hors d'oeuvres, 36 Saucen, 47 Ge-
müſearten, zur Behandlung der Pilze oder Schwämme, zu 70 Fleiſchſpeiſen,
zur Zubereitung von 30 Nummern Geflügels, zu 31 Paſteten und Ragouts,
46 Fiſchſpeiſen, 22 Kloßarten, Puddings und 68 Mehlſpeiſen mit ihren
Saucen, zur Bereitung von 28 verſchiedenen Braten, 15 Gattungen von Sala-
ten und Compots, 60 Torten und verſchiedenen Kuchen, 70 Sorten kleinen
Backwerks und Confectes, 44 Crems und Flameris, zu 26 kalten Paſte-
ten, Magonaisen und Aspiks, zu 18 Sorten von Gefrornem, wie in
42 Rezepten zum Einmachen der mancherlei Früchte und in 43 Vorſchriften zur Be
reitung kalter und warmer Getränke, als auch der zweite Theil in zahlreichen Vor
ſchriften zu Behandlung des Weines, zur Bereitung der Liqueure und Ratavias,
zur Eſſigbereitung, Seifenſieden und Lichteziehen, zum Waſchen aller Ar-
ten Zeuge, durch Dampf, Hand und Maſchinenwaäſcherei, Ausmachen aller
Gattungen Flecke, Behandlung des Flachſes, des Garnes und der Leinwand,
Anfertigung von Betten, Matratzen, Einſchlachten, Pökeln und Räauchern
des Fleiſches, fur die Milchwirthſchaft, Fütterung und Behandlung des
Rindviehes und deſſen Mäſtung, zu Wartung der Ziegen, Schweine und Scha-
fe, Nutzung und Maſtung des Federviehes; in vielen Rezepten zur Bereitung und
Erhaltung anderer nützlicher und angenehmer Hausartikel; endlich in einer großen An-
zahl von erprobten Farberezepten, Anleitung zum Blumenmachen, und anderen beſonde
ren Kunſt und Handarbeiten, der Siegellackfabrikation, Bereitung wohlriechender Sei
fen, Pomaden und anderer Schönheitsmittel, vielen der Geſundheit dienlichen Hausmit-
teln und lebensverlängernden Vorſchriften, wie auch Rettungs und Wiederbelebungsver-
ſuchen bei Vergiftungen und ſonſtigen Unglucksfällen, welche bei Ermangelung arztlichen
Beiſtandes, beſonders auf dem Lande, von dem höchſten Werthe ſind einen wahren
Schatz fur alle Zweige der Koch und Wirthſchaftskunſt enthalt.

2 Thiile.

Holze, in gutem

(Rechtsverhältniß.
Chr. Auguſt Heſſe. gr. 8. broſch.

Bei Julius Helbig in Alken
burg erſchien ſo eben und iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:

Anſichten
uüber die

Patrimonialgerichtsbarkeit,
inſonderheit uöber das zwiſchen dem Ge

richtsherrn und ſeinem Gerichts-
verwalter gemeinrechtlich beſtehende

Von Dr. jurp.

16 Gr. oder 20 Sgr.

Für jeden praktiſchen Juriſten, beſonders
aber fur Gerichtsdirektoren und Pa-
trimonialgerichtsherren iſt dieſe mit
Wiſſenſchaftlichkeit und großem Fleiße abge
faßte Schrift ein unentbehrliches Handbuch.

Kalt Waſſer,
die einfachſte Gabe der Natur

zur Heilung von Korper- und See-
lenkrankheiten. Fuür Gebildete von

Dr. K. E. Kirmße. 8. 8 Bogen eleg.
broch. 15 Sgr.

Dio wunderbare Heilkraft der Gottesgabe
„Kalt Waſſer“ bewahrt ſich von Tag
zu Tag mehr, namentlich bei Rheumatis
men, Gicht, Hämorrhoiden, Skro-
pheln, der engliſchen Krankheit, bei
Unterleibsbeſchwerden, Bleichſucht,
Mercurialſiechthum u. a. m. Dieſen
wichtigen Gegenſtand behandelt dies Buch,
das, auf wiſſenſchaftlichen Grundlagen ge
baut und im reinſten, doch volksthüm-
lichen Styl geſchrieben, ſich in Kurze ein
großes Purlicum verſchaffen wird, und wer
den, was es ſoll, ein Buch fuür's Volk
in Stadt und Land.

Der thieriſche Magnetismus
und ſeine

Geheimniſſe.
Für Gebildete von D. K. E. Kirmße.
Zweite vermehrte Ausgabe. 8. broſch.

15 Sgr.
Dieſer höchſt intereſſante Gegen

ſtand ſpricht ſo recht eigentlich Jedermann
an, und Niemand wird das Buchlein un

befriedigt aus der Hand legen.
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

re er
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Sept. Der Miniſter Reſident mehrerer

deutſchen Hofe am hieſigen Hofe, Kammerherr, Oberſt-Lieu-
tenant von Röder, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Koblenz, d. 24. Sept. Wir leſen in unſerer Zeitung
heute folgende Bekanntmachung „Jn dem Augenblick, in wel
chem Ich Meine Reiſe durch die weſtlichen Provinzen vollende,
fuühle Jch das Bedurfniß, Meine Dankbarkeit uber die liebe-
volle Aufnahme auszuſprechen welche die Königin und Jch an
allen Orten derſelben, von den größten Städten bis zu dem
kleinſten Dorfe hinab, gefunden haben, und welche Mir eine
erneuerte Bürgſchaft iſt von der Anhanglichkeit und Treue, mit
welcher die Rheinländer und Weſtfalen Mir und Meinem Hauſe
zugethan ſind. Nicht minder hat Mich die Ordnung und Punkt-
lichkeit befriedigt, welche Jch in allen Theilen der Verwaltung
gefunden habe, und beauftrage Jch Sie, in beiden Beziehun-
gen den Behörden und ſammtlichen Bewohnern der Jhrer Ver-
waltung anvertrauten Provinzen Meine beſondere Zufriedenheit
zu erkennen zu geben und ſie der Fortdauer Meiner Huld und
Gnade zu verſichern. Saarbrücken, den 20. Sept. 1842.
(gez.) Friedrich Wilhelm.“ An den wirkl. Geh. Rath und
Ober- Präſidenten Freiherrn von Vincke, und an den Ober-
Präſidenten von Schaper. Es gereicht mir zur groößten
Freude, vorſtehende Allerhoöchſte Kabinets Ordre den Behor-
den und ſämmtlichen Bewohnern der Rheinprovinz hierdurch
ur Kenntniß zu bringen. Koblenz, den 23ſten Sept. 1842.Der Ober-Praſident der Rheinprovinz (gez.) v. Schaper.

Lechenich, d. 22. Sept. Aus zuverläſſiger Quelle ver
nimmt man, daß die Geruüchte über eine zu Bruühl ſtattgehabte
muthwillige Verletzung im Jnnern des Wagens Jhrer Maj. der
Königin Geruchte, welche, wenn wir nicht irren, zuerſt im
r Journal auftauchten völlig ungegrundet ſind. Wir
echenicher fuühlen uns vor Allem berufen, dieſe Erzählung zu

widerlegen, weil man ſchon ausgeſprengt hatte, eine Perſon
aus unſerer Stadt ware angeklagt, die That verubt zu haben
und als ſolche bereits verhaftet worden. Alles, was man als
ſicher erfaährt, beſteht in nichts Anderem, als daß im Wagen
J. Maj. der Königin durch das oftere Hin und Herſchieben
einige kleine Verletzungen entſtanden, die man nicht einmal
Riſſe nennen konnte, die aber durchaus keine Spur von bos-
williger Hand an ſich trugen und auch bald wieder ohne Ver
unſtaltung ausgebeſſert waren.

Muünſter, d. 24. Sept. Die hieſige Zeitung veroffent
licht Folgendes: Der vormalige Kaplan und GeheimSekre
tair des Erzbiſchofs von Koöln, Herr E. Michelis, ſich
unter dem 3. Marz d. J. unmittelbar an Se. Maj. den König
ewendet, mit der allerunterthänigſten Bitte, gegen den Ver

aſſer der Perſonen und Zuſtände aus den kirchlich politiſchen
Wirren in Preußen“ wegen unbefugter Veroffentlichung, per
fider Jnterpretation und Verfalſchung mehrerer ſeiner Papiere,

die bei ſeiner Verhaftung von den Staatsbehorden mit Beſchlag
belegt, ſpäter aber auf Allerhochſten Befehl ihm zurückgegeben
waren, eine Kriminal Unterſuchung einleiten zu laſſen. Die
Verfalſchung war urkundlich nachgewieſen. Se. Majeſtät ge
ruheten darauf in einem aus Sansſouci den 17. Auguſt d. J.
datirten Kabinets Schreiben zu erwiedern: „daß Allerhochſtſie
die Vorſtellung einer genauen Prufung unterworfen haben, daß
aber der Verfaſſer der Schrift: Perſonen und Zuſtände aus
den kirchlichen Wirren bisher nicht zu ermitteln geweſen, und
darum ſchon gegen diejenigen Beamten, welchen die in Beſchlag
genommenen Papiere zuganglich geweſen, wegen deren Ver
s eine Kriminal Unterſuchung nicht eingeleitet werden
önne.“

Hamburg, d. 23. Sept. Nach und nach ſieht man neue
Häuſer ſich aus den Trummern erheben, auch werden fortwah-
rend temporäre Wohnungen erbaut, ſo daß diejenigen Obdach
loſen, die noch nicht von den Doörfern, wohin ſie gefluchtet wa
ren, zurückgekehrt ſind, oder die in der Stadt und den Vor-
ſtädten ſich bei Freunden jetzt eng zuſammengedrangt behelfen
muſſen, vor dem Winter wieder unter eigenes Dach kommen
werden. Auf dem großen Neumartkt iſt eine Reihe ſolcher Häu
ſer im Bau begriffen, wie dergleichen ſchon vor den Thoren
und auf andern Plätzen ſtehen und zum Theil längſt bewohnt
werden. Alles dieſes iſt durch die Unterſtutzungs Behörde ge
ſchehen. Die Laden hingegen, welche auf dem Johannisplatze,
dem alten Jungfernſtiege und der Esplanade ſtehen, ſind theilk-
weiſe aus eigenen Mitteln der Bewohner erbaut und mitunter
auf längere Dauer berechnet; die genannte Behoörde hielt es
daher fur rathſam, dieſelben öffentlich vor zu großen Ausgaben
zu warnen, da alle dieſe temporären Gebäude wieder abgeriſſen
werden muſſen, ſobald dauerhafte Häuſer in hinlaänglicher An
zahl aufgebaut und zu beziehen ſind.

Rußland und Polen.
Kiew, d. 4. Sept. Das hier beſtehende Central Comité

zur Unterſuchung des Verfahrens der in den Gouvernements
Kiew, Volhynien und Podolien niedergeſetzten Adels-Deputa-
tionen hinſichtlich der Legitimität der Adels-Dokumente fahrt
mit unbeugſamer Strenge fort, eine Menge Jndividuen, die
von jenen Deputationen bereits als Edelleute anerkannt wa-
ren, auszuſchließen und ſie in die ſteuerpflichtigen Stande der
Burger und Odnodworzen einzureihen. Erſt vor wenigen Ta-
gen unterlagen dieſer Ausſchließung einige 50 Familien aus
dem Gouvernement Volhynien, welche von der dortigen Adels-
Deputation bereits nach Grundlage der von ihnen beigebrach-
ten Zeugniſſe glaubwürdiger Privatperſonen, ſo wie nach Aus-
zugen aus den Kirchenbuüchern und den Reviſions-Tabellen, als
Mitglieder des Adels erkannt waren. Man nimmt an, daß
vom Jahre 1832, wo dieſes Verfahren zuerſt eingeleitet wurde,
bis zum Beginn des gegenwärtigen Jahres, die Zahl der in
den weſtlichen, vom Königreich Polen ehemals dem Kaiſerſtaat
inkorporirten Gouvernements aus dem AdelsKorps ausge



ſchloſſenen und in die ſteuerpflichtigen Stände überwieſenen
Perſonen gegen 48,000 betrage.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Sept. Die Koöönigin, welche ſich ſeit

Sonnabend mit ihrem Gemahl und dem Hofe wieder in Wind-
ſo r befindet, wird angeblich erſt im Januar ihre Reſidenz im
BuckinghamPalaſte aufſchlagen. Dem Vernehmen nach be-
abſichtigt Jhre Majeſtät kunftig alljahrlich einige Monate mit
ih rem Gemahl und ihren Kindern, des geſunden Klimas hal-
ber, in Schottland zuzubringen und zu dieſem Ende das der
Krone angehooörige Schloß von Craiguiellar neu herſtellen und
ei nrichten zu laſſen.

Die Sunday Times meldet, daß die Herzoge von Cambrid
ge und Suſſex damit umgehen, nachſtens dem Deutſchen Bund
die Frage vorzulegen, ob die Blindheit des präſumtiven Han
noverſchen Thronerben ihn nicht unfähig zur Regierung mache.
Wurde die Frage bejahet, ſo wurde der Herzog von Suſſer,
Onkel der Königin, praſumtiver Erbe der Krone von Hanno
ver werden und in dieſem Falle wäre es am Ort zu unterſu
chen, ob der Colonel d'Eſte (naturlicher Sohn des Herzogs)
ſeinem Vater ſuccediren konnte, denn man weiß, daß die Hei-
rath des Herzogs von Suſſex mit der Lady Murray kraft eines
unter der Regierung Georgs III. gegebenen Geſetzes aufgeloſt
wurde. Es bliebe dann zu wiſſen ubrig, ob dieſes auf England
angewendete Geſetz auch auf Hannover anwendbar wäre. Jn-
zwiſchen iſt es zu bezweifeln, daß der Herzog von Suſſer ge
neigt iſt, die Forderungen ſeines Sohnes zu begunſtigen.

Vermiſchtes.
Köln, d. 23. Sept. Nachrichten aus Rheinbach

zufolge iſt das Ungluck, welches dieſe Stadt betroffen, zwar
nicht ganz ſo groß, als es ſich furchten ließ, doch aber immer noch
ſehr bedeutend. Vierunddreißig Wohnhäuſer und 90 Scheu-
nen, Remiſen und Stallungen ſind mit ihrem Jnhalte theils
ganz vernichtet, theils beſchädigt. Der wenigſte Theil iſt ver
ſichert, und daher der Verluſt, beſonders an eingeſcheuerten
Fruchten, höchſt bedeutend. Zwanzig Familien befinden ſich
theils ohne Obdach, theils ohne Subſiſtenzmittel fur jetzt und
den kommenden Winter, wofur alſo die öffentliche und Privat
wohlthaätigkeit in Anſpruch genommen wird.

Am 22. September ſtarb in Breslau die wahrſcheinlich
älteſte Perſon der daſigen Kommune, Frau Fuürchtegott Wil-
helmine Henriette verwittwete Majorin v. Reichhold, geborne
Gräfin Muehliſchefgey, aus Curland, geboren am 8. Juni
1738, alſo uber 104 Jahr alt.

Der beruchtigte Deuz, der im Jahre 1832 die Her-
zogin von Berry verrathen hat und dafuür eine halbe Million
Franken erhielt, iſt durch mancherlei Ausſchweifungen ſo zuruück-
gekommen, daß er ohnlangſt als Bettler und Vagabund in Un-
tetſuchung zu kommen Gefahr lief.

1
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 27. September 1842.

Pr. Cour. o ronds. 4 l Pr. Cour.F S Sie Se Actien. 4 Brrr
St.Schaldſch.*) 32103*/, [102 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [1268
Pr. Engl. Obl 30. 4 102 dDo. do. Prior. Obl. 4 103 e
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 121 120Seehandlung. 85 ſpo. do. Prior. Obl 4 1102Kurm. Schuldv. 33102 WBerl. Anh. Eiſenb. 1048/, 103,Brl. St -Obl. 34101 101 do. do. Prior. Obl./4 103 e
Danz. do. in Th. 48 JDüſfſ. Elb. Eiſenb. 5 76 v
Weſtp. Pfandbr. 32 103! do. do. Prior. Obl. 4 99
Großh. Poſ. do. 4 106 ſRhein. Eiſenb. 878 4 86
Oſtpr. Pfandbr. 33103 do. do. Prior. Obl. 4 99
Pomm. do- 32103 WBerl.-Frankf. Eiſ. 5 101 S
Kur- u. Neum. do. 2 104 1038/, Gold al marco e
Schlefiſche do. 33103 Friedrichsd'oer 18 18

Andere Goldmün-

en à s Th. 10Disconto 3 9
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälltpon pCt. was Sov-

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde

Halle, den 27. Sept.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 5 e
Roggen 1 18 1Gerſte 1 10 e 1 12 6Hafer 2 1Magdeburg, den 27. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 48 thl. Gerſte 30 33 t.Roggen 38 42 e Hafer 2383 25

Waſſerſtand zu Halle
am 28. September:

Oberhaupt 4 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Sept. 51 Zoll anter 0.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27 bis 28. September.

Jm Krooprinzen: Hr. Graf v. Ricioli a. Mailand. Hr. Baron v.
Rittowsky a. Warſchau. Er. Leg. Rath v. Mosgan a. Wien Hr.
Rentier Douffelt a. kyon. Hr. Gutsbeſ. Herzberg a. Neu R 4Hr. Dir. Clauß a. Meiningen. Hr. Kaufm. Nieße a. Front Tr

n e Bennshauſen. Hr. Kaufm. Otto a. Magde
urg. r. Kaufm. Bartels u. Mainz. Hr. Kaufm. BäHr. Kaufm. Zingg a. Breslau. s t hr a. Berlin.

Stadt Zürch: Frau Präſid. v. Braunſchweig a. Berlin.
nin v. Hauck a. Leipzig. Hr. Kaufm. Winkens a. Archen. Hr
Kaufm. vHienſch a. Köthen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Chosnanus a. Geiſenheim.

Goldnen Ring: Pr. Amtm. Krauſe a. Dederſtedt.
ring a. Berlin.
deburg.

Goldnen Kugel: Hr. Secr. Bommert a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Mareus a. Magdeburg. Hr. K ufm. Martin a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Winter a. Stolpen. Hr. Fabr. Körner a. Jeßnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Partik. Nering u. Hr. Kaufm. Haarbrecht a.
Der Hr. Seilermſtr. Kurſch a. Waldheim. Hr. Kellner Keil a.

erna.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Söhlke a. Berlin. Die Hrrn. KauSchönfeld u. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Oekon, Soller g. Sr.

Hr. Dr. med. Hoyer a, Hamburg.

Frau Baro

Hr. Kaufm. Vie
Hr. Kaufm. Zeidler u. Hr. Cand. Arnau a. Mag
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